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Die Metropolregion Rhein-Neckar
hat ihre Vision 2015 weiterentwi-
ckelt: Bis 2025 ist sie als eine der
attraktivsten und wettbewerbsfä-
higsten Regionen Europas be-
kannt und anerkannt. Die not-
wendigen Schritte, um dieses Ziel
zu erreichen, hat Dr. Harald
Schwager, Vorstand des Vereins
Zukunft Metropolregion Rhein-
Neckar (ZMRN) und Mitglied des
Vorstandes der BASF SE, am Mon-
tag bei einer Pressekonferenz in
Mannheim vor.
„Unsere zentrale Stärke liegt in
der engen regionalen Zusam-
menarbeit – über geographi-
sche, organisatorische und fach-
liche Grenzen hinweg. Wir wol-
len noch mehr Innovationsstärke,
noch mehr Wachstum und eine
noch höhere und nachhaltige
Wertschöpfung. Dafür brauchen
wir ale Kräfte und noch mehr star-
ke Schultern“, betonte Schwager.
Die Basis dafür legte der ZMRN-
Vorstandsvorsitzende in den ver-
gangenen Wochen.
„Ich habe intensive Gespräche
mit den großen Unternehmen
der Region geführt. Die Reaktio-
nen waren fast allesamt ermuti-
gend und erfreulich“, signali-
sierte Schwager, dass der ZMRN
in den kommenden fünf Jahren
mit noch mehr Unterstützung
als in der Vergangenheit rech-
nen könne. Zudem sei die Mit-
gliederzahl des ZMRN allein in
diesem Jahr um ein Drittel auf
nun über 600 gestiegen, infor-
mierte er. Die Vision 2025 sei
kürzer und prägnanter gewor-

den. „Sie ist noch ambitionier-
ter, weil wir deutlich sagen, dass
der Maßstab für unseren Erfolg
die Anerkennung durch Dritte
ist“, sagte Schwager. Werttrei-
bende Fähigkeiten und zentrale
Stärken der Region auf diesem
Weg sind „Leben & Genießen“,
„Erfinden & Vermarkten“, Be-
schleunigen & Fördern“, Quali-
fizieren & Engagieren“ sowie
„Inspirieren & Integrieren“.
Zudem hat der Vorstand die
wichtigsten Zukunftsfelder für
die MRN identifiziert. Für einige
dieser Arbeitsbereiche wie die
Wirtschaftsförderung und die
Infrastrukturentwicklung liegen
bereits heute regionsweite Stra-
tegien vor. Für andere Themen-
felder wollen die ZMRN-Vor-
standsmitglieder als Thementrei-
ber eine abgestimmte Gesamt-
strategie entwickeln. Als beson-

ders aktuelle Themenfelder für
das Jahr 2010 wurden die Berei-
che Umwelt/Energie, Gesund-
heit, kundenorientierte und effi-
ziente Verwaltung sowie Arbeits-
markt/Bildung festgelegt.
So wird sich der zweite Freiwilli-
gentag der Region am 18. Sep-
tember 2010 auf das Thema
„Bildung“ konzentrieren. Frei-
willige Helfer sollen dazu ermu-
tigt werden, einen Tag lang zu
helfen, Bildung und Bildungs-
einrichtungen durch kreative
Beiträge aufzuwerten. Anknüp-
fend an den Erfolg der Nacht der
Wissenschaft, ist für das zweite
Halbjahr 2010 die Veröffentli-
chung eines MRN-Innovations-
führers geplant. Zudem sollen
in 2010 ein Sportler, eine Sport-
lerin und eine Mannschaft des
Jahres aus der MRN ausgezeich-
net werden. (ps/gai)

Stellen die Vision 2025 vor: Dr. Harald Schwager (Mitte) und die
ZMRN-Geschäftsführer Regina Pfriem und Dr. Felix Gress. Foto: Gaier

Harald Schwager stellt Vision 2025 vor

Weichen für Zukunft gestellt


